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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit unserem Schulungsmagazin Herbst/Winter 2009/2010 wollen wir 

Ihnen und Ihren Mitarbeitern dabei helfen Ihr Wissen auf den aktuellsten 

Stand rund um ERP und BI zu bringen. 

 

Das Schulungsmagazin ist das stetige Resultat unseres Know-Hows und 

der langjährigen Erfahrung mit Unternehmenssoftware. So schulen wir 

seit unseren Anfangsjahren erfolgreich im Umgang und im Einsatz von der 

bei Ihnen im Einsatz befindlichen Software. Die Erfahrung zeigt uns, dass 

gut geschulte Anwender nicht nur die Vorteile unserer Produkte besser 

nutzen können und somit Zeit sparen, sondern auch mehr Freude an der 

Arbeit haben. In dem Ihnen vorliegenden Schulungsprogramm können Sie 

sich in modularer Form über die Aus- und Weiterbildung Ihrer Mitarbeiter 

informieren und selbst planen. 

 

Wir führen Schulungen und Workshops entweder in unseren voll 

ausgestatteten Schulungsräumen oder bei Ihnen vor Ort durch. Die 

Anzahl der Teilnehmer ist grundsätzlich pro Kurs begrenzt. Nur so können 

wir optimal auf jeden Teilnehmer eingehen und ein zu hohes Know-how 

Gefälle innerhalb des Teilnehmerkreises vermeiden. Wir ermöglichen es 

unseren Schulungsteilnehmern ohne jedes Risiko Neues  zu versuchen 

und auszuprobieren. Wir stellen Ihnen das entsprechende Umfeld und die 

Anleitung zur Verfügung, um Fehler, die beim Üben passieren, in einen 

Lerneffekt umzuwandeln ohne Störungen in einem realen Netzwerk, die 

zu hohen Kosten oder sogar Verlusten führen können.  

 

Unsere Schulungen stellen einen geringen Zeitaufwand dar, da wir 

spezifisches Wissen vermitteln, welches Sie befähigt Relevantes zu 

erkennen und effizient anzuwenden. 

 

Für weitere Informationen, sowie genaue Kurstermine und individuelle 

Trainings stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung 

 

Freundliche Grüße, 

Christoph Hemmelmayr 
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Unsere Trainer stellen sich vor 

 
Petra Schuster 

 

 

 
Christian Knollinger 

 
Kurt Reichhard 

 
Gerhard Lachberger 

 

 

 
Alexander Aichinger 

 
Markus Nöbauer 

 

Mario Lehner 

 
 

Christoph Hemmelmayr 

 

Christoph Schnauder 
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I. Microsoft Dynamics AX 2009 

A. Allgemein 

Microsoft Dynamics AX 2009 ist eine integrierte, anpassbare Unternehmenslösung, mit der Sie und 

Ihre Mitarbeiter Prozesse aus Finanzbuchhaltung, Customer-Relationship- Management und Supply-

Chain-Management automatisieren, wertvolle Daten integrieren und konsolidieren und Ihre 

Geschäftsbeziehungen besser steuern können. Microsoft Dynamics AX bringt Menschen, 

Informationen und Prozesse unternehmensweit zusammen, unabhängig davon, wo sich diese auf der 

Welt befinden. Die Lösung kann Sie dabei unterstützen, Ihre Geschäftsprozesse zu optimieren und 

das Beste aus Ihren Geschäftsinformationen herauszuholen. So erhalten Sie die Flexibilität, mit der 

Sie Erfolg und Wachstum Ihres Unternehmens vorantreiben. 

Die Lösung kann Ihrem Unternehmen leistungsfähige und flexible Werkzeuge bieten, um effizient 

arbeiten, fundierte Entscheidungen treffen und Ihre Geschäftsziele konsequent verfolgen zu können. 

Die Software, deren Nutzeroberfläche allen anderen Produkten von Microsoft gleicht, lässt sich 

nahtlos mit Microsoft Office Produkten und der Microsoft Windows Server System-Familie verzahnen. 

Microsoft Dynamics AX 2009 richtet sich vor allem an mittelständische Unternehmen und den 

gehobenen Mittelstand. 

 

Automatisieren Sie Ihre Geschäftsprozesse 

Passen Sie Ihre Microsoft Dynamics AX-Lösung einfach an Ihre individuellen Anfordergen an, indem 

Sie die benötigten Funktionalitäten in Abhängigkeit Ihrer Prozesse und Abläufe 

auswählen. Wenn Ihr Unternehmen wächst und sich Ihnen neue Chancen bieten, können Sie Ihre 

Lösung durch das Hinzufügen neuer Funktionalität erweitern. Auf diese Weise wächst Microsoft 

Dynamics AX mit Ihrem Unternehmen. 

 

Hauptfunktionalitäten 

¶ Finanzmanagement 

¶ Customer-Relationship-Management 

¶ Personalverwaltung 

¶ Unternehmensanalyse 

¶ Globale Unterstützung 

¶ Technologie 

¶ Produktionsplanung 

¶ Handel 

¶ Supply-Chain-Management 

¶ Servicemanagement 
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II. QlikView 

A. Allgemein 

QlikView ist eine umfassende Lösung für Analysen, die den gesamten Informationsbedarf 

in allen Ebenen und Abteilungen eines Unternehmens abdeckt. Dabei ist QlikView schnell 

zu implementieren, leicht zu erlernen und einfach zu bedienen. Die patentierte Technologie 

der In-Memory Analyse beschränkt den Anwender nicht, sondern eröffnet neue Wege in 

der Recherche von Informationen, die in den operativen Daten verborgen sind.  QlikView 

integriert alle Analyse- und Reportingfunktionen in einem einzigen System und ermöglicht 

die Überwachung und Überprüfung wichtiger Prozesse Ihres Unternehmens. 

 

Alle drei Monate veranstalten wir in den Räumlichkeiten der S:ITS Academy einen Round 

Table, bei dem unsere Kunden Ihre QlikView Erfahrungen austauschen können und die 

Möglichkeit haben, mit QlikView Experten aufgetretene Fragen zu lösen.   

QlikTech bietet allen, die an QlikView interessiert sind, in der QlikCommunity auf  

www.qliktech.com einen virtuellen Treffpunkt.  

 

B. Produktvarianten 

¶ Client 

o QlikView Enterprise: Für Entwickler 

o QlikView Professional: Für Layouter 

o QlikView Analysen: Für Endanwender, auch mobil 

¶ Server 
o QlikView Server: Für die zentrale Verteilung der Applikationen 

o QlikView Publisher: Für die sicherheitsrechtliche Verwaltung der Analysen 

und Zugriffsbeschränkungen 
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III. Schulungsübersicht 

Code Schulung 

Microsoft Dynamics AX 

AX01 What´s New in Dynamics AX 2009 

AX02 Grundschulung 

AX03 Einkauf 

AX04 Verkauf 

AX05 Lagermanagement I 

AX06 Lagermanagement II 

AX07 Warehousemanagement  

AX08 Finanzbuchhaltung Grundlagen  

AX09 Finanzbuchhaltung erweitert 

AX10 Finanzbuchhaltung Berichtswesen 

AX11 Kostenrechnung 

AX12 Anlagenbuchhaltung 

AX13 Produktion I 

AX14 Produktion II 

AX15 Produktprogrammplanung 

AX16 CRM 

AX17 Shop Floor Control 

AX18 Projekt I 

AX19 Projekt II 

AX20 Reporting 

AX21 HRM 

AX22 Spesenverwaltung 

AX23 Intercompany 

AX24 Produktgenerator I 

AX25 Produktgenerator II 

AX26 Fragebogen 

AX27 Administration 

AX28 Development 

AX29 Application Integration Framework 

AX30 Enterprise Portal 
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Code Schulung 

QlikView 

QV01 Developer Script Training 

QV02 Professional Layout Training 

Windows Sharepoint Service 

SP01 Anwender Schulung 

SP02 Administrator Schulung 

Microsoft SQL Server 2008 

SQLB1 SQL Server 2008 ï Basis Schulung 
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IV. Microsoft Dynamics AX 

AX01. Whatôs new in Dynamics AX 2009 

Inhalt: 

¶ Allgemeine neue Funktionalitäten 

¶ Neuigkeiten aus den einzelnen Modulen 

o Finanzverwaltung 

o Kostenrechnung 

o Handel und Logistik 

o Produktmanagement 

o Lagerverwaltung 

o Qualitätsmanagement 

o CRM 

o Servicemanagement 
 

Dauer:  1 Tag  

 

Voraussetzung: Dynamics AX Kenntnisse (am besten 3.0 oder 4.0) 

 

AX02. Grundschulung 

Inhalt: 

¶ Allgemeine Bedienung (Felder, Tastaturbelegung, Referenzsprung, Navigation) 

¶ Allgemeiner Aufbau der Objekte inkl. Funktionen 

¶ Suchen und Filter setzen 

¶ Dokumentenverwaltung 

¶ Grundeinstellungen eines neuen Mandanten  

¶ Debitoren und Kreditoren 

¶ Lager (Artikel) 

¶ Einkauf (Erstellen einer Bestellung, Buchung) 

¶ Verkauf (Aufbau der Auftragsmaske, Erstellen eines Auftrags, Buchung) 

 

Dauer: ca. 8 Stunden 

 

Voraussetzung: PC-Grundkenntnisse 

  



11. September 2009  Seite 11 von 33 

 

AX03. Einkauf 

Inhalt: 

¶ Einstellungen und Parameter 

¶ Kreditoren 

¶ Preise und Konditionen 

¶ Bestellungen 

¶ Angebotsanfragen 

¶ Bestellanforderungen 

¶ Prozesse 

o Bestellbestätigungen 

o Wareneingang 

o Lieferschein 

o Rechnung 

o Gutschriften 

¶ Periodische Funktionen 

o Sammelrechnungen 

¶ Berichtswesen 

¶ Abfragen 

o Historie 

 

 
Dauer:  ca. 8 Stunden 

 

Voraussetzung: AX02 Grundschulung 
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AX04. Verkauf 

Inhalt: 

¶ Einstellungen und Parameter 

¶ Debitoren 

¶ Preise und Konditionen 

¶ Aufträge 

¶ Prozesse 

o Auftragsbestätigungen 

o Kommissionierung 

o Lieferschein 

o Rechnung 

o Gutschriften 

¶ Periodische Funktionen 

o Sammelrechnungen 

¶ Berichtswesen 

¶ Abfragen 

o Historie 
 

Dauer: ca. 8 Stunden 

 

Voraussetzung: AX02 Grundschulung 
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AX05. Lagermanagement I 

Inhalt: 

¶ Parameter und Einstellungen 

¶ Artikel 

o Preise und Konditionen 

o Externe Beschreibungen 

o Barcodes 

¶ Lageraufschlüsselung 

¶ Prozesse 

o Umlagerungen 

o Umlagerungsaufträge 

o Gewinn- und Verlustbuchungen 

o Wareneingangsübersicht 

o Kommissionierung 

¶ Berichtswesen 

¶ Abfragen 
 

 

Dauer: ca. 8 Stunden 

 

Voraussetzung:  AX02 Grundschulung 
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AX06. Lagermanagement II 

Inhalt: 

¶ Artikel und Artikelbuchungen 

¶ Relevante Einstellungen bei Artikel 

¶ Bewertungsverfahren und Dimensionen 

¶ Lageraufschlüsselung 

¶ Neuberechnung 

¶ Lagerabschluss 
 

Dauer: ca. 8 Stunden 

 

Voraussetzung: AX02 Grundschulung 

AX06 Lagermanagement 

 

 

AX07. Warehousemanagement 

Inhalt: 

¶ Lagerdimensionen 

¶ Lagerplätze 

o Lagerzonen 

o Lagergänge 

¶ Assistent 

¶ Item Ankunft und Registration 

¶ Entnahmerouten 

¶ RFID Möglichkeiten 

¶ Reports  

 

Dauer: ca. 8 Stunden 

 

Voraussetzung:  AX02 Grundschulung 



11. September 2009  Seite 15 von 33 

 

AX08. Finanzbuchhaltung Grundlagen 

Inhalt: 

¶ Hauptbuch 

¶ Kontenplan anlegen, Systemkonten, Perioden Erfassungsjournale,  

Sachkonto-Parameter 

¶ Mehrwertsteuereinstellungen 

¶ Rechnungseingangsbuch 

¶ Zahlungsbuchung mit OP-Ausgleich 

¶ Periodische Erfassungen, Sachkontoausgleiche, Kammerumlage, Bankmodul 

¶ Konten für Saldenkontrolle, Umsatzsteuervoranmeldung, Mahnung 

 

Dauer: ca. 16 Stunden (2 Schulungstage) 

 

Voraussetzung:  AX02 Grundschulung 

 

AX09. Finanzbuchhaltung erweitert 

Inhalt: 

¶ Budgetierung auf Sachkontoebene, Bankmanagement 

¶ Konsolidierung, Liquidität (Währungsbedarfsberechnung) 

¶ Intrastat und zusammenfassende Meldung (ZM) 

¶ Stichtagsbewertung (Währung, Debitor, Kreditor) 

¶ Telebanking 

 

Dauer: ca. 8 Stunden 

 

Voraussetzung:  AX02 Grundschulung 

AX09 FIBU Grundlagen 
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AX10. Finanzbuchhaltung Berichtswesen 

Inhalt: 

¶ Finanzaufstellung 

¶ Datumsintervalle, Finanzaufstellungen (Bilanz, G+V, etc.) 

¶ Standard Berichte in Finanzbuchhaltung, Kreditoren, Debitoren 

¶ Abfragen-Änderungen bei Standard Berichten, Auto-Reports 

¶ Individuelle Berichte basierend auf Sachkonten 

 

Dauer: ca. 8 Stunden 

 

Voraussetzung:  AX02 Grundschulung 

AX09 FIBU Grundlagen 

 

AX11. Kostenrechnung 

Inhalt: 

¶ Kostenartenkonten (Ist- und Budget; fixe od. variable Anteile, Leistungsbuchungen) 

¶ Leistungsarten (Leistungsbuchungen, Kostensätze, Periodenberechnungs-sätze, 

Plankosten) 

¶ Erfassungen (Kostenbuchungen, Arten d. Leistungsbuchung, Abgrenzung, 

Kostenbudget) 

¶ flexible Plankostenrechnung (Einstellungen, Zuweisungstabellen, Auslastung, 

Planberechnung) 

¶ Abfragen und Berichte (Divisions-Abfrage, BAB, Hierarchie) 

¶ Daten- und Leistungsübernahme (Finanzbewegungen, Leistungen aus  

Produktion) 

¶ Berechnungen (Periodenberechnung, Sonderberechnung, Verarbeitungs-regeln) 

¶ Generelle Einstellungen 
 

Dauer: ca. 8 Stunden + 1 Tag Workshop 

 

Voraussetzung:  AX02 Grundschulung 

AX09 FIBU Grundlagen 
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AX12. Anlagenbuchhaltung 

Inhalt: 

¶ Grundeinstellungen für Anlagevermögen 

¶ Abschreibungsprofile 

¶ Wertmodelle 

¶ Buchungsprofile 

¶ Afa-Vorschlag, Verkauf, Verschrottung 

¶ Anlagenintegration in Bestellung und Lager 

¶ Übungsbeispiele 

 

Dauer: ca. 8 Stunden 

 

Voraussetzung:  AX02 Grundschulung 

AX09 FIBU Grundlagen 

 

AX13. Produktion I 

Inhalt: 

¶ Stücklisten 

o Anlage 

o Designer 

¶ Einstellungen und Parameter Produktion 

¶ Stücklistenfertigmeldungen 

¶ Produktionsaufträge 

¶ Kommissionierung 

¶ Fertigmeldung 

¶ Vor- und Nachkalkulation 

¶ Optionen von Subproduktionen 

¶ Abfrage und Berichte 

 

Dauer: ca. 8 Stunden 

 

Voraussetzung: AX02 Grundschulung 
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AX14. Produktion II 

Inhalt: 

¶ Arbeitspläne 

¶ Ressourcen 

¶ Einbindung in Produktionen 

¶ Durchlaufen der Produktion inkl. Terminisierung (Gant-Diagramm) 
 

Dauer: ca. 8 Stunden 

 

Voraussetzung:  AX02 Grundschulung 

AX14 Produktion I 

 

AX15. Produktprogrammplanung 

Inhalt: 

¶ Überlegung zur Planung und Einrichtung 

¶ Einstellungen und Parameter 

¶ Dispositionssteuerungsgruppen 

¶ Deckungseinstellungen 

¶ Absatzpläne 

¶ Absatzplanung und Produktprogrammplanung 

¶ Bestellvorschlag 

¶ Vorschlagsumwandlung 

 

Dauer: ca. 8 Stunden 

 

Voraussetzung:  AX02 Grundschulung 

AX06 Lagermanagement I 

AX07 Lagermanagement II 

AX14 Produktion I 
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AX16. CRM  

Inhalt: 

¶ Moduleinstellungen und Parameter 

¶ Arbeiten mit Geschäftsbeziehungen 

¶ Kontaktpersonenverwaltung 

¶ Synchronisierung mit Outlook-Einstellungen 

¶ Angebote erstellen und in MS Word übernehmen 

¶ Angebote in Aufträge umwandeln 

¶ Kampagnenmanagement 

¶ Serienbriefe ausgeben 

¶ Telemarketing 

¶ Automatisiertes Marketing 

¶ Kalender ï Termin ï Einstellungen 

 

Dauer:  ca. 8 Stunden (auf Wunsch zusätzlich Workshop) 

 

Voraussetzung:  AX02 Grundschulung 

 

AX17. Shop Floor Control 

Inhalt: 

¶ Werkstattsteuerung (Ein-/Ausstempeln, Arbeitsgang Erfassung, Bezahlungsmodul) 

¶ Berechnungsgruppen, Genehmigungsgruppen, Profile, Zuweisungsschlüssel  

¶ Einstempelzeit-Erfassung 

¶ Ausstempelzeit-Erfassung 

¶ Arbeitsgang-Erfassung (indirekte Aktivitäten, Mengenberichte, Bündel-

Arbeitsgänge) 

¶ Überstundenzuweisung, Schwarzes Brett, Journal-Erfassungen 

 

Dauer: ca. 8 Stunden 

 

Voraussetzung:  AX02 Grundschulung 
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AX18. Projekt I 

Inhalt: 

  

¶ Einstellungen und Parameter 

¶ Projektanlage (Festpreis-, Aufwands-, oder interne Projekte) 

¶ Projekttransaktionen 

¶ Rechnungsprojekte  

o Integration  

o DebitorBuchungsprofile 

¶ Projektgruppen, Kategorien, Abrechnungsvorschlag, Erfassungsjournale 

¶ Stunde, Kosten, Umsatzerlöse, Artikel 

¶ Zuordnung Mitarbeiter/Projekt 

¶ RIF ï Projekte 

¶ Projektplanung 

¶ Statistik, Projektkopie, Auswertungen 
 

Dauer: 2 Schulungstage 

 

Voraussetzung:  AX02 Grundschulung  

 

AX19. Projekt II 

Inhalt: 

¶ Erweiterte Entstehungsoptionen 

¶ Erweiterte Projektleitung 

¶ Erweiterte interne Projekte 

¶ Erweiterte Zeit- und Materialprojekte 

¶ Integration mit Microsoft Office 2007 Project Server 

 

Dauer: 2 Schulungstage 

 

Voraussetzung:  AX02 Grundschulung 

   AX21 Projekt I 
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AX20. Reporting 

Inhalt: 

¶ Abfragen (Auswahl, Speicherung, Löschen) 

¶ Standard Reports 

¶ Auto Reports 

¶ Report Assistent 

¶ Finanzaufstellung 

¶ Report Anpassung (Report Designer) 

¶ SQL Server Report Service 

¶ SQL Server Analyse Service 

¶ Rollencenter 

 

Dauer: ca. 8 Stunden 

 

Voraussetzung:  AX02 Grundschulung 

  AX05 Administration 

 

AX21. Human Ressources Management  

Inhalt: 

¶ Organisationstruktur aufbauen 

¶ Mitarbeiterverwaltung  

o Ausbildung 

o Fähigkeiten 

o Zuteilung 

o individuelle Karriereplanung 

¶ Unternehmens- und Abteilungsverwaltung 

¶ Abwesenheitsverwaltung 

¶ Kursverwaltung 

¶ Mitarbeiterumfragen 

¶ Bewerberverwaltung 

¶ Ausschreibungen 

¶ Schulungsorganisation 
 

Dauer:  ca. 8 Stunden (auf Wunsch zusätzlich Workshop) 

 

Voraussetzung:  AX02 Grundschulung 
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AX22. Spesenverwaltung 

Inhalt: 

¶ Basisaufbau 

¶ Überblick über die Spesenberichte 

¶ Arbeiten mit Spesenberichte 

¶ Workflow Konfiguration 

¶ Zahlungsmethoden 

¶ Projektspesen 

¶ Pauschalen 

¶ Monetäre Vorteile (Cash Advances) 
 

Dauer:  ca. 4 Stunden 

 

Voraussetzung:  AX02 Grundschulung 

 

AX23. Intercompany 

Inhalt: 

¶ Basisaufbau 

¶ Basis Intercompany 

¶ Erweitertes Intercompany 

¶ Return Orders in Intercompany 

¶ Add-Ons in Intercompany 

 

Dauer:  ca. 8 Stunden 

 

Voraussetzung:  AX02 Grundschulung 
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AX24. Produktgenerator I 

Inhalt: 

¶ Basisaufbau 

¶ Artikelanlage, Kalkulationsvariablen, Gruppierung, Validierungsregeln 

¶ Modellvariablen, Variablengruppen, Standardwerte 

¶ Modellstrukturen (Code Knoten, IF Knoten, Switch Knoten etc.) 

¶ Item Konfiguration und Bericht 

¶ Anwendungsfall (Modeling Case) 

¶ Preiskombination, Standardarbeitspläne 

 
Dauer:  ca. 16 Stunden 

 

Voraussetzung:  AX02 Grundschulung 

 

AX25. Produktgenerator II 

Inhalt: 

¶ Erweitert: Modellierung und Berechnungsvariablen 

¶ Erweiterte Routen und Knoten 

 
Dauer:  ca. 4 Stunden 

 

Voraussetzung:  AX02 Grundschulung 

   AX28 Produktgenerator I 
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AX26. Fragebogen 

Inhalt: 

¶ Einfachen Fragebogen erzeugen 

¶ Antworten auf geschlossene Fragen erlauben 

¶ Resultate verwalten 

¶ Testen, planen und ausführen eines Fragebogens 

¶ Fragebogen am Enterprise Portal 

¶ Resultate analysieren und evaluieren 

 
Dauer:  ca. 8 Stunden 

 

Voraussetzung:  AX02 Grundschulung 
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AX27. Administration 

Inhalt: 

¶ Installation und ClientïEinrichtung 

¶ Configuration Utility 

¶ Lizenzcodes, Funktionsschlüsseloptimierung, Programmeinstieg und Kennwörter 

¶ Berechtigungskonzept in Microsoft Dynamics AX 

¶ Individuelle Benutzereinstellungen 

¶ Daten aus/einlesen 

¶ Datenbankverwaltung, SQLïAdministration, Unternehmensverwaltung, 

Dokumentenverwaltung 

¶ Stapelverarbeitung, Batchjobs, Druckarchiv, Benchmarking 

 

Dauer: ca. 16 Stunden (2 Schulungstage) 

 

Voraussetzung: AX02 Grundschulung / gute PCïKenntnisse 

 

AX28. Development 

Inhalt: 

Microsoft Dynamics AX 2009 Architecture 

¶ Data Dictonary 

¶ UI 

¶ Reports 

¶ Klassen 

¶ Forms 

¶ X++ 

o Klassen 

o Objekte 

o Datenbankzugriff 

o Fehlerbehandlung 

¶ Druckjobs 

¶ CLR Anbindung 
 

Dauer: 4 Schulungstage 

 

Voraussetzung:  AX02 Grundschulung 

Kenntnisse in Objektorientierter Programmierung 
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AX29. Application Integration Framework 

Inhalt: 

¶ Installation und Konfiguration des Frameworks 

¶ Dokumente 

¶ Aktionen 

¶ Web Services 
 

Dauer:  ca. 8 Stunden 

 

Voraussetzung:  AX02 Grundschulung 

   AX18 Development 

 

 

AX30. Enterprise Portal 

Inhalt: 

¶ Installation ï Enterprise Portal 

¶ Microsoft Dynamics AX Business connector, Internet Information Server 

¶ Sharepoint Integration 

¶ Berechtigungen 

¶ Anpassungen: (Startpage, Diskussions-Foren, Umfragen etc.) 

¶ Entwicklung: Webforms, Webmenues, Webreports 

¶ Webshop (Produktgruppen, Registrierung) 

¶ Enterprise Objekte im AOT 

 

Dauer:  ca. 8 Stunden 

 

Voraussetzung:  AX02 Grundschulung 

   AX18 Development 
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V. QlikView 

QV01. Developer Script Training 

Inhalt: 

 

¶ QSL Projektplan 

¶ Datenstrukturen 

¶ Daten laden 

¶ QlikView-Ladeskript 

¶ QlikView-Metadaten 

¶ Textdateien einlesen 

¶ Schlüsselfelder 

¶ Weitere Daten laden 

¶ QVD-Dateien 

¶ Feinheiten der Skripterstellung 

¶ Datensicherheit 

¶ Debuggen 
 

Dauer: 2 Tage 

 

QV02. Professional Layout Training 

Inhalt: 

 

¶ Was ist QlikView? 

¶ Umgang mit QlikView 

¶ Erstellung verschiedener Objekte 

¶ Erstellung von Diagrammen, multidim. Diagrammen 

¶ Erstellung von Drill Down und Zyklischen Gruppen 

¶ Berichte erstellen 
 

Dauer: 2 Tage 
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VI. Windows SharePoint Service 

SP01. Anwender Schulung 

In der Anwender-Schulung erlernen Ihre Mitarbeiter die wichtigsten Funktionen, um  

Windows SharePoint Services in Ihrer täglichen Arbeit optimal nutzen zu können. Daneben 

werden Ihre Mitarbeiter befähigt, selbst Basiswissen an eigene Partner bzw. Kunden für 

eine gemeinsame Nutzung von SharePoint Services weiterzugeben. 

 

Inhalt: 

 

¶ Einführung in Windows SharePoint Services 

¶ Arbeiten mit Dokumente-Bibliotheken 

¶ Office-Integration 

¶ Outlook-Integration 

¶ Arbeiten mit Listen 

¶ Durchführen von Umfragen 

¶ Unterstützung von Besprechungen 

¶ Benachrichtigungen 

¶ Arbeiten mit Webparts 
 

Dauer: 1 Tag 
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SP02. Administrator Schulung 

In der Administrator-Schulung erlernen Ihre IT-Mitarbeiter alle relevanten Funktionen und 

Parameter, die einen reibungslosen und effizienten Einsatz von SharePoint Services bzw. 

SharePoint Portal Server sicherstellen. 

 

Inhalt: 

 

¶ Einrichten von Sharepoint-Services auf einem Windows Server 2008 

¶ Erweiterte Setup-Optionen 

¶ Erstellen von Websites und Bibliotheken 

¶ Administration von Inhalten und Verzeichnissen 

¶ Sicherheit und Berechtigungskonzept 

¶ Backup & Restore 

 

Zusätzliche Inhalte für SharePoint Portal Server 2007: 

 

o Einführung Windows Internet Information Server (IIS) 

o Installation des SharePoint Portal Server 

o Planen der Portal-Struktur 
 

Dauer: 1 Tag 

 

  



11. September 2009  Seite 30 von 33 

 

VII. Microsoft SQL Server 2008 

SQLB1. SQL Server 2008 ï Basis Schulung 

In diesem einführendes Training wird die Basis für die Konfiguration vom SQL Server 2008 

vermittelt. 

 

Inhalt: 

 

¶ Allgemeines zum SQL Server 2008 

¶ Administration des SQL Server 2008 

¶ Konfiguration des SQL Server 2008 
 

Dauer: 1 Tag 
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Persönliche Notizen: 
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VIII. Allgemeine Geschäftsbedingungen 

a) Allgemeines 

Allen Leistungen im Rahmen der Seminarprogramme liegen die lokalen ĂAllgemeinen Geschªftsbedingungenñ und 

nachstehende ĂBedingungen f¿r Seminareñ zugrunde. Die Auftragsabwicklung erfolgt mit Hilfe automatisierter 

Datenverarbeitungsanlagen.  

b) Anmeldung und Anmeldebestätigung 

Eine Anmeldung zu den Seminaren ist telefonisch, per Brief, per Fax oder per E-Mail möglich. Bei telefonischer 

Anmeldung nimmt Standard IT Solutions nur eine Platzreservierung vor, die für uns eine Woche bindend ist. 

Sobald eine schriftliche Bestellung eingereicht wird, wird diese Platzreservierung in eine feste Buchung 

umgewandelt. Der Auftraggeber erhält von Standard IT Solutions eine schriftliche Bestätigung. 

c)  Termine und Fristen 

Soweit sich nachfolgend nichts anderes ergibt, sind die Seminartermine verbindlich, wenn sie von Standard IT 

Solutions schriftlich bestätigt wurden. Standard IT Solutions behält sich vor, Seminare bis spätestens 10 

Kalendertage vor Beginn abzusagen. Standard IT Solutions teilt diese Seminarabsage unverzüglich mit und 

nimmt auf Wunsch eine Umbuchung auf eines der darauf folgenden Seminare vor. 

d) Absagen durch Teilnehmer 

Absagen durch Teilnehmer sind kostenfrei, wenn sie spätestens 2 Wochen vor Seminarbeginn schriftlich 

eingehen. Bei nicht rechtzeitiger Absage werden 50% der Seminargebühr berechnet. Bei Nichterscheinen ohne 

Absage ist die Seminargebühr in voller Höhe zu zahlen. Der gezahlte Seminarpreis wird bei einer sofortigen 

Neubuchung des gleichen Seminars (im Zeitraum von 6 Monaten) unter Abzug einer Bearbeitungsgebühr von 

15% angerechnet. 

e) Standard IT Solutions-Seminare beim Auftraggeber 

Wird ein Seminar vereinbarungsgemäß in den Geschäftsräumen des Auftraggebers durchgeführt, so sorgt der 

Auftraggeber ï nach Absprache mit Standard IT Solutions ï auf eigene Kosten für einen geeigneten Raum sowie 

für etwa benötigte, von Standard IT Solutions nicht gestellte Hilfsmittel. Die Durchführung eines solchen 

Seminars zu dem bestätigten Termin ist von der Zahl der Teilnehmer unabhängig. 

f) Seminarzeiten 

Die Seminarzeiten sind in der Regel 

am ersten Tag von 10.00 ï 17.00 Uhr, an allen anderen Tagen von 09.00 ï 17.00 Uhr. Bei 5tägigen Seminaren 

endet das Seminar am Freitagnachmittag in Absprache zwischen den Teilnehmern und dem Seminarleiter. 
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g) Haftung 

Für die Vernichtung von Kundendaten haftet Standard IT Solutions nur, wenn der Kunde sichergestellt hat, dass 

diese Daten aus Datenmaterial, das in maschinenlesbarer Form bereitgehalten wird, mit vertretbarem Aufwand 

rekonstruiert werden können. Für vom Teilnehmer während eines Seminars eingebrachte Sachen wird 

keine Haftung übernommen. 

h) Seminargebühren 

Es gelten die Preise der jeweils zum Zeitpunkt der Seminardurchführung gültigen Preisliste. Die Preise schließen 

neben der Seminargebühr auch die erforderlichen Seminarunterlagen sowie die notwendige Nutzung der 

technischen Einrichtungen und Systeme in den Schulungszentren mit ein. Die Preise verstehen sich zuzüglich der 

jeweils gültigen Mehrwertsteuer. Rechnungen werden nach Beginn des Seminars erstellt. Die Seminargebühr ist 

netto nach Rechnungserhalt fällig. 

i) Seminarunterlagen 

Die Seminarunterlagen enthalten urheberrechtlich geschützte Informationen. Alle Rechte, auch die der 

Übersetzung, des Nachdrucks und der Vervielfältigung der Seminarunterlagen oder Teilen daraus bleiben 

vorbehalten. Kein Teil der Seminarunterlagen darf in irgendeiner Form ohne vorherige schriftliche Zustimmung 

von Standard IT Solutions reproduziert oder insbesondere unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, 

vervielfältigt, verbreitet oder zur öffentlichen Wiedergaben benutzt werden. 

j) Sonstiges 

Standard IT Solutions  behält sich vor, Seminarinhalte entsprechend den markttechnischen Erfordernissen zu 

gestalten und anzupassen. Ansprüche von Standard IT Solutions können  nur dann mit Gegenforderungen des 

Auftraggebers verrechnet werden, wenn diese unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind. Erfüllungsort ist 

der Veranstaltungsort. 


